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Erfreuliches Jahresergebnis: PDAG erreicht wichtige wirtschaftliche Ziele 
 

Mehr Patientinnen und Patienten, mehr Pflegetage und ein positives Jahresergebnis: Die Psychiatrische 

Dienste Aargau AG (PDAG) blickt auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2025 zurück, in dem 30 870 

Patientinnen und Patienten behandelt wurden. Mit einer erreichten EBITDA-Marge von 9,4 Prozent 

übertrifft die PDAG zudem die Zielvorgabe des Kantons Aargau.  

 

Die Nachfrage nach psychiatrischen Behandlungsangeboten ist gegenüber dem Vorjahr erneut gestiegen: 

Im Jahr 2025 wurden bei den PDAG 30 870 Patientinnen und Patienten behandelt. 81 Prozent von ihnen 

wurden ambulant versorgt. Parallel dazu erhöhte sich die Zahl der stationären Pflegetage von 152 200 auf 

156 300. 

 

Erfolgreiches Jahr in einem anspruchsvollen Umfeld 

Der erzielte Betriebsertrag bemisst sich 2025 auf 218 Millionen Franken, was einem Zuwachs von 

insgesamt 4,8 Prozent entspricht. Die EBITDA-Marge beträgt 9,4 Prozent und übertrifft damit die 

kantonale Zielvorgabe von 8 Prozent. 

 

Der Unternehmensgewinn von 9,2 Millionen Franken stärkt die finanzielle Basis der PDAG und trägt dazu 

bei, die psychiatrische Versorgung langfristig abzusichern und gezielt auszubauen. «Dass wir im 

vergangenen Jahr mehr Patientinnen und Patienten behandeln und gleichzeitig wichtige wirtschaftliche 

Ziele erreichen konnten, ist vor allem dem grossen Engagement unserer mehr als 1 800 Führungskräfte 

und Mitarbeitenden zu verdanken», sagt CEO Beat Schläfli. Zudem zeigen die angestossenen 

Massnahmen aus der Unternehmensstrategie 2025 – 2029 bereits erste Wirkung. 

 

Eigene Mitarbeitende gezielt stärken 

Die Kosten für Fremdpersonal konnten dank des Anfang 2025 eingeführten flexiblen 3-Säulen-Modells 

von 3,9 Millionen Franken auf 1,4 Millionen Franken reduziert werden. Externe Fachkräfte werden nur 

noch in Einzelfällen beigezogen. «Wir investieren bewusst in unsere eigenen Mitarbeitenden statt in 

kurzfristige Lösungen», so Beat Schläfli. «Das schafft Stabilität in den Teams und kommt letztlich auch 

unseren Patientinnen und Patienten zugute.» Auch die Zahl der Mitarbeitenden in Aus- und 

Weiterbildung hat sich gegenüber dem Vorjahr auf eine Quote von 23 Prozent erhöht. «Wir setzen damit 

ein klares Zeichen, dass die Aus- und Weiterbildung ein zentrales Element ist, um eine qualitativ gute 

psychiatrische Versorgung im Kanton Aargau auch künftig sicherzustellen.»  

 

https://www.pdag.ch/ueber-die-pdag/medien/medienmitteilungen/deutlich-weniger-fremdpersonal-und-hoehere-behandlungsqualitaet
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Mit klaren Prioritäten in die Zukunft 

Trotz der erfreulichen Entwicklung steht auch die PDAG in den kommenden Jahren vor grossen 

finanziellen Herausforderungen. Gleichzeitig trifft der anhaltende Fachkräftemangel auf eine steigende 

Nachfrage nach psychiatrischen Leistungen. Umso wichtiger ist es, die betriebliche Weiterentwicklung 

innerhalb solider wirtschaftlicher Leitplanken voranzutreiben. 

 

Dazu setzt die PDAG neben der gezielten Stärkung ihrer Mitarbeitenden auf die kontinuierliche 

Optimierung ihrer Prozesse sowie auf eine kostenbewusste Umsetzung von notwendigen Infrastruktur- 

und Digitalisierungsprojekten. Ebenso zentral sind eine wirksame Triage und verlässliche Partnerschaften 

im Versorgungssystem. So möchte die PDAG auch in Zukunft eine qualitativ hochwertige und nachhaltige 

psychiatrische Versorgung für die Bevölkerung sicherstellen. 

 

Der Geschäftsbericht 2025 bietet weitere Informationen sowie eine Übersicht der vielfältigen Aktivitäten 

und Entwicklungen der PDAG im vergangenen Jahr. Sie finden ihn sowie die Jahresrechnung direkt über 

die jeweilige Verlinkung. 

 

 

Kontaktpersonen für Medienschaffende: 

Vivien Wassermann, Leiterin Kommunikation, Tel. 056 462 21 10 

 

Info: Psychiatrische Dienste Aargau AG 

Die Psychiatrischen Dienste Aargau (PDAG) untersuchen, behandeln und betreuen psychisch erkrankte Menschen aller 

Altersgruppen mit sämtlichen psychiatrischen Krankheitsbildern. Massgeschneiderte stationäre oder ambulante und  

konsiliarische Angebote garantieren die Behandlungsart, die zur Patientin, zum Patienten, der Erkrankung und Lebens-

situation passt. Die PDAG gewährleisten die psychiatrische Behandlung, den Notfalldienst und die Krisenintervention für 

die Kantonsbevölkerung. Die Fachpersonen der PDAG können von Regionalspitälern und Heimen beigezogen werden, an 

den Kantonsspitälern sind die Konsiliar- und Liaisondienste vor Ort verfügbar, auch für Kinder und ältere Menschen. In 

Rechtsfällen erstellen forensische Psychiaterinnen und Psychiater zudem Gutachten. 

 

Zu den PDAG gehören die vier Kliniken 

• Psychiatrie und Psychotherapie 

• Konsiliar-, Alters- und Neuropsychiatrie 

• Forensische Psychiatrie 

• Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie 

 

Seit 2004 sind die PDAG eine Aktiengesellschaft im Eigentum des Kantons Aargau. Für die PDAG arbeiten rund 1800  

Personen in über 50 Berufen. Die PDAG sind Lehrspital der Medizinischen Fakultät der Universität Zürich und Aus- und 

Weiterbildungsstätte für Ärztinnen, Psychologen, Pflegefachpersonen und weitere Berufe.  

Weitere Informationen zu den PDAG finden Sie unter www.pdag.ch. 

https://www.pdag.ch/fileadmin/Domain1/Medien/Geschaeftsberichte/PDAG_Geschaeftsbericht_2025.pdf
https://www.pdag.ch/fileadmin/Domain1/Medien/Geschaeftsberichte/PDAG_Jahresrechnung_2025_neu.pdf
http://www.pdag.ch/

